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1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September
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4. Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. März 2000 (GV NW S. 256) 

 

5. Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz
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6. Hauptsatzung der Stadt Rheine vom 15. Dezember 1997 in der Fassung der Bekannt-
machung vom 12. Februar 2007 

Verfahrensvermerke 
 
Für die städtebauliche Planung 
Rheine, 09.12. 2008 Produktgruppe Stadtplanung 
 
 
 gez. Gellenbeck 
 Städt. Baurätin z.A. 
 
Die Planunterlagen sowie die Darstellungen und Festsetzungen entsprechen den Anforde-
rungen der §§ 1 und 2 der Planzeichenverordnung. 
 
Rheine, 09.12. 2008 Produktgruppe Vermessung 
 
 
 gez. Hildebrandt 
 Städt. Vermessungsrätin 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss „Planung und Umwelt“ der Stadt Rheine hat in seiner Sit-
zung am 11.06. 2008 die Aufstellung dieses Bebauungsplanes gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
beschlossen. 
 
Rheine, 09.12. 2008  Die Bürgermeisterin 
  In Vertretung 
 
 
  gez. Kuhlmann 
  Erster Beigeordneter 
 
Die Beteiligung der Öffentl ichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB hat in der Zeit vom 19.06. 2008
bis einschließlich 10.07. 2008 stattgefunden. 
 
Dieser Bebauungsplan hat mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB aufgrund des Be-
schlusses des Stadtentwicklungsausschusses „Planung und Umwelt“ der Stadt Rheine vom
20.08. 2008 in der Zeit vom 15.09. 2008 bis einschließlich 15.10. 2008 öffentl ich ausgelegen. 
 
Rheine, 09.12. 2008  Die Bürgermeisterin 
  In Vertretung 
 
 
  gez. Kuhlmann 
  Erster Beigeordneter 
 
Dieser Bebauungsplan ist gemäß § 10 Abs. 1 BauGB durch den Rat der Stadt Rheine am
09.12. 2008 als Satzung beschlossen worden. 
 
Rheine, 09.12. 2008   
 
 
gez.  Dr. Kordfelder  gez. Elfert 
Die Bürgermeisterin  Schriftführer 
 
Der Satzungsbeschluss dieses  Bebauungsplanes ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Verbin-
dung mit § 16 der Hauptsatzung der Stadt Rheine in der Münsterländischen Volkszeitung am
11.06. 2009 ortsüblich bekannt gemacht worden. 
Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan rechtsverbindlich. 
 
Rheine, 16.06. 2009  Die Bürgermeisterin 
  In Vertretung 
 
 
  gez. Kuhlmann 
  Erster Beigeordneter 

Textliche Festsetzungen 
zum Bebauungsplan Nr. 318 

Kennwort: „Hovesaat“ 
 
 
1. Innerhalb des festgesetzten SO-Gebietes nach § 11 BauNVO mit 

der Zweckbestimmung „Heimat- und Brauchtumspflege“ sind nur 
heimatvereinsaffine bauliche Einrichtungen und Gebäude sowie 
die im Plan dargelegten Nutzungen zulässig. 

 
 Im Haupthaus mit Tenne (Nrn. 1 und 2) sind zulässig: 
 

 eine Hausmeisterwohnung und 
 eine Nutzung für Vereinsversammlungen und –feiern, Aus-

stellungen, bürgerschaftliche Begegnungen, Fortbildungs-
kurse und –seminare und eine Bedarfsgastronomie. 

 
2. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind gemäß § 9 Abs. 

1 Nr. 25 b BauGB in Verbindung mit der Satzung zum Schutz 
des Baumbestandes in der Stadt Rheine die geschützten Laub-
bäume und Hecken zu erhalten, zu pflegen und vor erheblichen
Beeinträchtigungen zu schützen. Etwaige Ausfälle bzw. Abgänge 
sind durch Nachpflanzung gleichartiger Bäume mit einem Min-
deststammumfang von 25 cm zu ersetzen. 

 
3. Neben den vorhandenen baulichen Einrichtungen und Gebäuden 

sind nur translozierte münsterländische bäuerliche Nebenanla-
gen zulässig. 

 
4. Die Stellplatzanlage darf nicht voll versiegelt werden; sie ist in 

wassergebundener Bauweise herzustellen.  


